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1. Unsere Schule stellt sich vor 

1.1 Beschreibung der Schule 

Im heurigen Schuljahr besuchen 26 Kinder unsere Grundschule, welche zweiklassig ist.  

Die Klassenverbände setzen sich aus den Klassen 1/2 und 3/4/5 zusammen. 

Die Grundschule Winnebach versteht sich als sprachenfördernde Schule. 

Sie baut ihre sprachlichen Angebote aus und setzt Sprachförderung systematisch um mit Blick 

auf die drei Unterrichtssprachen Deutsch, Italienisch, Englisch. 

Hierbei kommt die Methode der integrierten Mehrsprachendidaktik – IMSD zur Anwendung. 

Die Methode der integrierenden Mehrsprachendidaktik (IMSD) besteht im Wesentlichen im 

Zusammenspiel mehrerer Sprachen mit dem Ziel, den Schüler*innen Querverbindungen 

bezüglich Ausdrucks, Wortschatz und Grammatik aufzuzeigen und Gemeinsames bewusst zu 

machen, um letztlich das Erlernen aller drei Unterrichtssprachen zu unterstützen und zudem eine 

gute Grundlage für die Aneignung weiterer Sprachen zu schaffen. 

 

1.2 Schüler*innenzahlen 

 

Klasse Anzahl der Schüler*innen 

1 9 

2 5 

3 3 

4 5 

5 4 

 

1.3 Lehrpersonen der Grundschule Winnebach 

 

Klasse 1/2 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Katja Tschurtschenthaler (Klassenvorstand) Deu, Mat, IMSD, Nat 

Karin Villgrater KuTe, BuS, iEL 

Barbara Steger Ge/Geo, IMSD, Mus 

Federica Cattaneo Ita, IMSD 

Hartmann Wierer  Rel  

Lisa Mutschlechner Integration 
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Klasse 3/4/5 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Barbara Steger (Klassenvorstand) Mat, Mus 

Karin Villgrater Deu, GGN, KuTe, IMSD 

Federica Cattaneo Ita, IMSD 

Lisa Mutschlechner BuS 

Katja Tschurtschenthaler IMSD 

Hartmann Wierer Rel 

 

1.4 Die Elternvertreter*innen 

 

Klasse Elternvertreter*innen 

1/2 
Sarah Schönegger 

Barbara Jud 

3/4/5 
Teresa Bachmann 

Barbara Jud 
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1.5 Stundenplanmodell 

mit Beschreibung der Unterrichtszeiten 

 

 

1. Klasse: Dienstagnachmittag 1 Stunde 

2.-5. Klasse: Dienstagnachmittag 2 Stunden; Donnerstag 17x2 Stunden WPF 

 

1.6 Regelung der Aufsichten 

Die Lehrpersonen beaufsichtigen die Schüler ab 7.40 Uhr. Am Dienstagnachmittag und am 

Donnerstagnachmittag ab 13.35 Uhr.  

 

• Aufsicht der Fahrschüler*innen 

In diesem Schuljahr sind keine Fahrschüler*innen. 

• Pausenaufsicht 

Die Schüler*innen werden bei der Pause von zwei Lehrpersonen beaufsichtigt. 

• Mittagsaufsicht 

An allen Tagen, an denen am Nachmittag Unterricht oder ein Wahlfach stattfindet, werden 

die Schüler, die die Mensa besuchen von zwei Lehrpersonen betreut; Schüler, die nicht die 

Schulausspeisung besuchen, werden ab 13.35 Uhr beaufsichtigt.   

 

 

 

 

 Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

55’ 
07.45 – 08.40 
 

     

55’ 
08.40 – 09.35 
 

     

55’ 
09.35 – 10.30 
 

     

20’ 
10.30 – 10.50 
 

Pause Pause Pause Pause Pause 

60’ 
10.50 – 11.50 
 

     

55’ 
11.50 - 12.45 
 

     

60’ 
 

12.45 – 13.40 
 

 Mittagspause  Mittagspause  

55’ 
13.40 – 14.40 
 

   
WPF 
 

 

55’ 
14.40 – 15.40  
 

14.40 – 15.10 
  WPF  
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2. Umsetzung von Bildungsgesetz und Rahmenrichtlinien des Landes 
 

2.1 Pflichtquote der Schule = Wahlpflichtbereich 

 

5 Blöcke am Nachmittag  
 

September 2025 
 

 
      November 2025 
 

 
Jänner 2026 

 
März 2026 

 
Mai 2026 
 

 
 

Weiters finden vier WPF-Projekttage (20,5 h = 4 Vormittage + 1 Nachmittag; Modell 2)
 statt: 

• Thema Nachhaltigkeit- Umweltschutz 

• Soziales Lernen 

 

 

 
Kreativ ins neue Schuljahr 

 
Musikalisch durch den November 
 

 
Digitaler Rückblick auf das Schuljahr 

 

Sportlich und mathematisch durch den Jänner 

 
Kleine Leute- große Träume 
Mit bedeutenden Persönlichkeiten durch den März 
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2.2 Wahlbereich 

Als Wahlbereich wird im heurigen Schuljahr in zwei Blöcken das Wahlfach 

Hausaufgabenbegleitung angeboten. In einem Block bereiten wir uns auf den Känguru-der-

Mathematik Wettbewerb vor. 

 

Planungsraster Wahlfach 
(auch für die Ausschreibung/Anmeldung verwenden) 

 
 

Titel: Hausaufgabenbegleitung 

Inhalt/Beschreibung: Begleitung der Hausaufgaben 

Zielgruppe: Alle Schüler*innen 

Teilnehmeranzahl: Max. 26 

Lehrer*innen: Lisa Mutschlechner, Katja Tschurtschenthaler 

evtl. Referierende  

Kosten  

Termine/Daten 02., 09., 16., 23.10.2025 

 
 

Titel: Hausaufgabenbegleitung  

Inhalt/Beschreibung: Begleitung der Hausaufgaben 

Zielgruppe: Alle Schüler*innen 

Teilnehmeranzahl: Max. 26 

Lehrer*innen: Karin Villgrater 

evtl. Referierende  

Kosten  

Termine/Daten 29.01., 05., 26.02.2026 

 
 

Titel: Känguru der Mathematik 

Inhalt/Beschreibung: Vorbereitung auf Känguru der Mathematik 

Zielgruppe: 2.- 5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: Max. 17 

Lehrer*innen: Barbara Steger 

evtl. Referierende  

Kosten  

Termine/Daten 29.01., 05., 26.02.2026 
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Übersichtsraster Wahlfach 
 

 
 

Kl. Oktober November Dezember Jänner Februar März April Mai Juni 
h je 

Klasse 

1. 8 h    6 h     14h 

2. 8 h    6 h     14h 

3. 8 h    6 h     14h 

4. 8 h    6 h     14h 

5. 8 h    6 h     14h 
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2.3 Lernberatung 

 
Im Bereich Lernberatung findet ein Lerntag statt. 

Im Gesprächskreis wird zunächst über das Thema „Lernen“ gemeinsam reflektiert. 

Verschiedenste Bereiche sollen dabei angesprochen werden. 

Wie funktioniert lernen? 

Wie arbeitet das Gedächtnis? 

Welche Voraussetzungen benötige ich zum Lernen? 

Welcher Lerntyp bin ich? 

Welche Lernstrategien gibt es? 

Die gemeinsam erworbenen Erkenntnisse werden gesammelt und dienen der fortführenden 

Arbeit in den Kleingruppen. 

 

2.4 Dokumentation der Lernentwicklung 
 
Die Dokumentation wird wie folgt umgesetzt: 

 

Instrumente: Zeitlicher Rahmen: 

• Alle Schülerarbeiten (Arbeitshefte, Arbeitsblätter, 

Lernzielkontrollen, Bilder, …) 

 

regelmäßig 

• Arbeitspässe, Lernpläne 

 
bei offenen Lernformen 

• Kompetenzraster, Lerntagebuch oder 

Lernlandschaften in ausgewählten Fächern und 

Themenschwerpunkten 
bei der Lernberatung  

 

2.5 Individualisierung und Personalisierung des Lernens 
 
Für alle Schüler*innen gilt, im Laufe des Schuljahres, die festgelegten curricularen 

Kompetenzen zu erreichen. 

Lerninhalte werden in verschiedenen Schwierigkeitsstufen angeboten. Die Schüler*innen 

arbeiten differenziert an Themenbereichen und erweitern bereits erworbene Fähigkeiten im 

selbstorganisierten Lernen.   

Neben der Wahlmöglichkeit an Angeboten wird vor allem auf das selbstentdeckende und 

erforschende Lernen Wert gelegt, sodass der Lernzuwachs dem persönlichen 

Entwicklungspotential entsprechen kann. 
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2.6  Fächerübergreifender Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ 
 
Die Rahmenrichtlinien legen die kompetenzorientierten Bildungsziele der acht Teilbereiche 

für die Grundschule fest. 

Gesellschaftliche Bildung ist Aufgabe aller Unterrichtsfächer und der Schulgemeinschaft. 

Das Lehrerkollegium achtet bei der Jahresplanung auf eine ausgewogene Berücksichtigung 

aller Bereiche und bezieht deren Inhalte in den Unterricht ein.  

 

2.6.1 Digitalisierung 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen an einen verantwortungsvollen Umgang mit den digitalen 

Medien herangeführt werden.  

Digitale Technologien und Programme werden als Werkzeug für eigenständiges Lernen in den 

verschiedenen Fachbereichen genutzt. 

Die digitale Bildung fließt laufend in den Unterricht mit ein: 

 

• Arbeit mit der Anton App 

• Verschiedene PC- Lernprogramme  

• Clevertouch 

• Book-Creator 

• Digifox als Instrument zur Selbsteinschätzung 

• PP als Präsentationsinstrument 

• Lernplattformen/ Apps 

• Canva 

 

2.6.2 Nachhaltigkeit 
 

• Mülltrennung bzw. Müllvermeidung  

• Energie sparen (Klassendienste) 

• Upcycling im Fachbereich Ku/Te 

 

3.  Dreijahresschwerpunkt: Weiterentwicklung des selbst-
organisierten/eigenverantwortlichen/offenen Lernens 
 

Weiterentwicklung des selbstorganisierten Lernens /eigenverantwortlichen Lernens/ 
offenen Lernens… 

 S  Ausgangslage der Schulstelle: 
 
An unserer Schule findet Abteilungsunterricht statt. Daher werden die Schüler*innen von 
Beginn an zum selbstständigen und eigenverantwortlichen Lernen angeregt. Wir arbeiten mit 
Lernplänen, Wochenplänen, Werkstätten, Stationenarbeit, individuellen und kooperativen 
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Lernphasen, differenzierten Angeboten in verschiedenen Schwierigkeitsstufen und mit 
strukturierten Lerninhalten. Die Selbsteinschätzung und Selbstreflexion sind fester Bestandteil 
des Schulalltags.  

 

Ziel 
Eine gute positive Lernkultur etablieren. 

 
Qualitätskriterien 

• Wir arbeiten eigenverantwortlich. 

• Wir bringen uns ein und entwickeln uns weiter. 

• Wir lernen von- und miteinander.  

• Wir messen künstlerischen und musikalischen Bearbeitungs- und Darstellungsweisen viel 
Raum bei. 

• Wir lernen von- und miteinander. 

• Wir reflektieren den eigenen Lernprozess und geben lernförderliche Rückmeldungen.  

• Wir nutzen verschiedene Lern- und Arbeitsformen. 

• Wir gehen Entwicklungsschritte gemeinsam. 
 

Maßnahmen 
Aufgrund der beschriebenen Ausgangslage und der Analyse der internen Evaluation legt die 
Schule folgende Maßnahmen für die Schuljahre 2024/25, 2025/26, 2026/27 fest. Die 
Maßnahmen des Schuljahres 2025/26 werden genauer beschrieben. 

 
• Selbstentdeckendes und forschendes Lernen 

• Arbeiten mit Lernplänen 

• Wochenpläne 

• Strukturierte und freie Lernangebote 

• Individualisierte und personalisierte Lernangebote 
 
Themenschwerpunkte: 

• Musischer Bereich Musik, Sport, Kunst, Technik im WPF 

• Nachhaltigkeit im Kernunterricht und Wahlpflichtbereich 

• Evaluation: Sprachenprojekt 

 

Personelle und finanzielle Ressourcen 
• Zusammenarbeit im Team (Zeitressourcen) 

• Geldmittel zur Durchführung von Fortbildungen 

• Zeitressourcen und Geldmittel zum Besuch von Fortbildungen  

• Zeitressourcen und Geldmittel für die Hospitationen in Schulen 

• bei Bedarf Begleitung von Berater/-innen des Pädagogischen Beratungszentrums 
 

Qualitätssicherung und -entwicklung 
Reflexion im Team 
Evaluation, ständige Weiterentwicklung 

 
Koordination 
Schulstellenleiter/-in oder andere delegierte Lehrperson (Barbara Steger) 
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4. Lehrausgänge, Lehrausflüge, Veranstaltungen, Projekte 

4.1 Lehrausgänge / Lehrausflüge 

 

Unterrichtsbegleitende 
Veranstaltungen – 1.- 5. Klasse V
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Lehrausgänge (während der Unterrichtszeit – Halbtag mit mind. 1 Unterrichtseinheit)  

/            

3 ganztägige Lehrausflüge 

/            

4 halbtägige Lehrausflüge            

/            

Andere Veranstaltungen (z. B. Expertenunterricht) 

/            



13 

 

4.2  Schulsporttätigkeiten und Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung für ausgewählte Schüler*innen 
aller Klassen 

Heuer finden keine Tätigkeiten statt. 

 
Schulsporttätigkeiten 

Tätigkeit Termin 

/  

 

Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung 

Tätigkeit Termin 

Känguru der Mathematik 19.03.2026 

Magnetismus Noch festzulegen 
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4.3 Projekte  

Die angeführten Projekte stellen handlungs- und kompetenzorientierte Lerngelegenheiten dar und stehen in Bezug 

• zu den Dreijahresschwerpunkten oder  

• zu den Leitsätzen der Schule. 
 

Projektbeschreibung* V
er

an
tw

o
rt

l. 

Le
h

rp
er

so
n

 

K
la

ss
e 

D
at

u
m

/Z
e

it
ra

u
m

 

K
o

st
en

 

G
es

u
n

d
h

ei
ts

fö
rd

er
n

d
e 

Sc
h

u
le

 

Le
se

fr
eu

n
d

lic
h

e 

Sc
h

u
le

 

Sp
ra

ch
en

fö
rd

er
n

d
e 

Sc
h

u
le

 

In
kl

u
si

ve
 S

ch
u

le
 

(a
u

ch
 B

B
F)

 

K
re

at
iv

e 
Sc

h
u

le
 

D
en

ke
rs

ch
u

le
 m

it
 

Sc
h

w
er

p
u

n
kt

 M
in

t 

Fä
ch

er
ü

b
er

gr
ei

fe
n

d
er

 L
er

n
b

er
ei

ch
 

G
es

. B
ild

u
n

g:
 

B
er

ei
ch

 
D

ig
it

al
is

ie
ru

n
g 

Fä
ch

er
ü

b
er

gr
ei

fe
n

d
er

 L
er

n
b

er
ei

ch
 

G
es

. B
ild

u
n

g:
 

B
er

ei
ch

 
N

ac
h

h
al

ti
gk

ei
t 

1.Projekttage zum Thema Nachhaltigkeit  2.-5. 
(WPF) 

Nov. 
März 

 x x x  x x  x 

2  Erste Hilfe Kurs  4.-
5.Kl. 

  x        

3. Schulobstprogramm (Frutta nelle scuole)     x        

4. Singende Schule (tägliches Singen)     x  x      

5. Fächerübergreifende Projekte (verteilt auf das 
gesamte Schuljahr) 

    x x x x x x x x 

 
*die Projektanträge liegen im Sekretariat auf 
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4.4 Feste und Feiern 
 

•  Eröffnungswortgottesdienst 
 

•  Geburtstagsfeiern der Kinder 
 

•  Interne Nikolausfeier 
 

•  Interne Weihnachtsfeier 
 

•  Schulschlusswortgottesfeier
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5. Zusammenarbeit Schule – Umfeld 

 

5.1 Zusammenarbeit Schule – Elternhaus 
 

Wir legen großen Wert auf eine gute Zusammenarbeit von Elternhaus und Schule. Immer 

wieder bieten wir die Möglichkeit zum Gespräch und zur konstruktiven Mitarbeit an 

(Elternsprechtage, Klassenratssitzungen, persönliche Sprechstunden) 

 

5.1.2 Elternsprechtage 

1. Elternsprechtag: Montag, 24.11.2025 

2. Elternsprechtag: Mittwoch, 08.04.2026 

 

5.1.3 Andere Initiativen und Formen der Zusammenarbeit 
 
Im April findet eine Klassenratssitzung mit den Elternvertreter*innen statt. Dabei werden 

wichtige Informationen ausgetauscht und Vorschläge der Eltern gesammelt.  Das 

Lehrerkollegium ist offen für Anregungen und Ideen seitens der Eltern und versucht diese nach 

Möglichkeit in die Jahresplanung einzubauen. 

 

5.1.4 Persönliche Sprechstunden 
 

Barbara Steger Donnerstag 08:40 – 09:35 Uhr 

Katja Tschurtschenthaler Dienstag 11:50 - 12:45 Uhr 

Karin Villgrater Montag 08:40 – 09:35 Uhr 

Lisa Mutschlechner Montag 09:35 - 10:30 Uhr 

Hartmann Wierer Dienstag 08:10 – 08:40 Uhr 

Federica Cattaneo Montag 09:35 - 10:30 Uhr 

 

Das sind die persönlichen Sprechstunden der Lehrpersonen. 

Bitte spätestens am Vortag schriftlich oder telefonisch anmelden. 
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5.2  Zusammenarbeit GS- KG 

• Gegenseitige Besuche: die 1. Klasse lädt die Einschulenden zu einer Schnupperstunde 

ein;  

• Die Schüler*innen laden die Kindergartenkinder regelmäßig zu kleineren 

Präsentationen ihrer Arbeiten ein. Dabei werden Ergebnisse vorgestellt, kleinere selbst 

verfasste Texte oder Rollenspiele vorgetragen.  

• Häufig machen die Kinder der Grundschule und die Kindergartenkinder die Pause 

gemeinsam. 

 

5.3 Zusammenarbeit GS – MS 

• Schnuppertag der 5. Klasse in der Mittelschule 

 

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

 

6. Mensaordnung 

Alle Kinder besuchen gleichzeitig die Mensa. Den Kindern wurde ein fixer Platz 

zugewiesen, auf dem sie das gesamte Schuljahr sitzen. Die Kinder werden nach Tischen 

zur Essensausgabe gerufen und Frau Notburga Trojer verteilt das Essen. Die Kinder 

werden angehalten, Lebensmittel zu schätzen und sich an Tischmanieren zu halten. 

 

 

 


